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POLITISCHE BILDUNG 
IM LEHRPLAN DER POLYTECHNISCHEN SCHULE 

Allgemeines Bildungsziel 
Das allgemeine Bildungsziel beinhaltet Aspekte Politischer Bildung (z.B. Entwicklung von Selbst-, 
Sozial- und Sachkompetenz). 

Verortung im Unterricht 

 Politische Bildung ist fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsaufgabe (= Unterrichts-
prinzip). 

 Politische Bildung, Wirtschaft und Ökologie ist Pflichtgegenstand im Ausmaß von  
2 Wochenstunden.  

Rechtliche Bestimmungen 
Der Lehrplan der Polytechnischen Schule ist im Bundesgesetzblatt  Nr. 348/2020 kundgemacht. 
 
Aktuelle Bestimmungen und den Lehrplan im Detail finden Sie unter: 
www.bmbwf.gv.at > Themen > Schule > Schulpraxis > Lehrpläne 
  
 

LEHRPLAN FÜR DEN PFLICHTGEGENSTAND POLITISCHE BILDUNG, WIRTSCHAFT UND ÖKOLOGIE 

Besondere didaktische Grundsätze   
Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Förderung jener Kompetenzen, die zu einer aktiven, reflektierten 
und verantwortungsvollen Teilnahme am politischen und wirtschaftlichen Leben befähigen, 
auszurichten. Zeitgeschichtliche Entwicklungen sind unter Beachtung der Bedeutung der historischen 
Dimension der zu behandelnden Themenbereiche in den Unterricht zu integrieren.  

Aufgabenstellungen mit Bezug zur Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler ermöglichen es, relevante 
politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Themen altersadäquat aufzubereiten sowie die Fähigkeit 
der Schülerinnen und Schüler zur Reflexion des eigenen Handelns und zum Treffen selbstbestimmter 
Entscheidungen zu fördern. Im Kompetenzbereich „Leben und Mitgestalten in der Gesellschaft“ stehen 
die Identifikation mit Demokratie, Menschenrechten und Rechtsstaatlichkeit sowie die Förderung des 
Interesses an Politik und an politischer Beteiligung im Vordergrund des Unterrichts. Die Schülerinnen 
und Schüler sind insbesondere für die Bedeutung der Nutzung von politischen und gesellschaftlichen 
Mitbestimmungsmöglichkeiten zu sensibilisieren. Dazu eignet sich insbesondere die Förderung der 
aktiven Nutzung von Mitbestimmungsmöglichkeiten im schulischen Umfeld.  

Im Unterricht ist dem Dialog ausreichend Raum zu geben. Was in Gesellschaft und Politik kontrovers 
ist, ist auch im Unterricht kontrovers darzustellen. Unterschiedliche Standpunkte, verschiedene 
Optionen und Alternativen sind sichtbar zu machen und ausgewogen zu diskutieren. Lehrerinnen und 
Lehrer haben den Schülerinnen und Schülern für gegensätzliche Meinungen ausreichend Platz zu 
lassen. Unterschiedliche Ansichten und Auffassungen dürfen nicht zu Diskreditierungen führen; kritisch 
abwägende Distanzen zu persönlichen Stellungnahmen sollen möglich sein.  

Auf diese Weise ist ein wichtiges Anliegen des Unterrichts, die Schülerinnen und Schüler zu 
selbstständigem Urteil, Kritikfähigkeit und zur politischen Mündigkeit zu führen, umzusetzen. Dabei ist 
jedoch jedenfalls auf die Einhaltung demokratischer Grundsätze und rechtlicher Bestimmungen zu 
achten. Durch die Wahl geeigneter Aufgabenstellungen sind die Schülerinnen und Schüler in Hinblick 
auf einen verantwortungsvollen und kritischen Umgang mit unterschiedlichen Medien (Internet, 
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Fachbücher, …) zu sensibilisieren. Transversale Kompetenzen wie die Fähigkeit Informationen zu 
recherchieren sind im Unterricht zu fördern.  

Im Kompetenzbereich „Nachhaltiges wirtschaftliches und ökologisches Denken und Handeln“ sind 
Querverbindungen zum Pflichtgegenstand „Angewandte Mathematik“ sowie zu den Alternativen 
Pflichtgegenständen des Fachbereichs von großer Bedeutung. Besonderes Augenmerk ist darauf zu 
legen, die Schülerinnen und Schüler auf einem altersadäquaten Niveau für Verflechtungen und 
Spannungsverhältnisse zwischen Politik, Wirtschaft und Ökologie zu sensibilisieren. Dazu eignen sich 
insbesondere Aufgabenstellungen mit Bezug zur Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler. 

 
Kompetenzbereich Leben und Mitbestimmung in der Gesellschaft 
Bildungs- und Lehraufgaben: 
Die Schülerinnen und Schüler  

 können das politische System Österreichs unter Berücksichtigung zeitgeschichtlicher 
Entwicklungen sowie der regionalen Gliederung beschreiben und im Vergleich zu anderen 
Staats- und Regierungsformen darstellen,  

 können Möglichkeiten zur Mitbestimmung sowohl im persönlichen Umfeld als auch auf 
politischer Ebene aufzeigen sowie deren Bedeutung erklären,  

 können Diskriminierungen erkennen, Vorurteile reflektieren sowie persönliche Strategien zur 
Vermeidung von diesen entwickeln und anwenden,  

 können die Bedeutung der Grund-, Kinder- und Menschenrechte für ihr eigenes Leben 
beschreiben,  

 können Informationen zu politischen Sachverhalten in unterschiedlichen Medien recherchieren 
und bewerten, sich ein eigenes Urteil bilden sowie Diskussionen führen,  

 können Aufgaben des Staates und öffentlicher Einrichtungen darlegen, die Notwendigkeit von 
Abgaben zu deren Erfüllung aufzeigen sowie die Bedeutung für das eigene Leben und die 
Gesellschaft diskutieren,  

 kennen die wesentlichen Prinzipien und die Grundfreiheiten der Europäischen Union und 
können deren Auswirkungen auf den Alltag darlegen, 

 können die Relevanz politischer Entscheidungen und gesellschaftlicher Entwicklungen in 
anderen Ländern für Österreich beschreiben.  

 
Lehrstoff: Politisches System Österreichs. Staats- und Regierungsformen. Österreichische Geschichte 
beginnend im 20. Jahrhundert. Mitbestimmung. Soziale Beziehungen. Persönliche und gesellschaftliche 
Verantwortung. Grund-, Kinder- und Menschenrechte. Politische Meinungsbildung. Europäische Union. 
Globale Zusammenhänge 
 
Kompetenzbereich Nachhaltiges wirtschaftliches und ökologisches Denken und Handeln 
Bildungs- und Lehraufgabe:  
Die Schülerinnen und Schüler  

 kennen Grundzüge einer verantwortungsvollen Haushaltsführung und können die 
Realisierbarkeit von persönlichen Bedürfnissen vor dem Hintergrund finanzieller Möglichkeiten 
einschätzen,  

 kennen unterschiedliche Zahlungsarten und können deren Vor- und Nachteile beschreiben,  

 können unterschiedliche Versicherungsformen nennen und den Nutzen von Versicherungen 
diskutieren,  

 können das Konsumverhalten in ihrem Umfeld hinsichtlich wirtschaftlicher und ökologischer 
Auswirkungen reflektieren, Kaufentscheidungen begründen sowie Vorschläge für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen im eigenen Umfeld erarbeiten,  

 können Produkt- und Lebensmittelkennzeichnungen interpretieren,  

 kennen unterschiedliche Energieformen und -träger, können Möglichkeiten der 
Energieerzeugung beschreiben und Maßnahmen zur wirtschaftlich und ökologisch 
verantwortlichen Energienutzung im eigenen Umfeld erarbeiten und präsentieren, 
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 können Auswirkungen von menschlichen Eingriffen auf die Umwelt und auf Ökosysteme 
beschreiben sowie Maßnahmen zur Minimierung negativer Folgen nennen,  

 können Auswirkungen der Globalisierung sowie anderer wirtschaftlicher und technologischer 
Veränderungen auf ihren Alltag darstellen.  

 
Lehrstoff: Haushaltsführung. Zahlungsarten. Versicherungen. Nachhaltigkeit. Konsumverhalten. 
Energieformen und -träger. Ökosysteme. Umweltschutz. Ressourcenschonender Umgang. 
Globalisierung. Wirtschaftliche und technologische Veränderungen. 
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